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Dringlicher Antrag an das Wirtschaftsparlament der 
Wirtschaftskammer Tirol 
am 19. November 2015 

 
„Familienangehörige müssen in Ausnahmefällen 

unbürokratisch und ohne finanzielle Belastung aushelfen 
können“ 

 
 
 
 
 
 
Familienbetriebe sind auf die Mithilfe ihrer Angehörigen angewiesen. Punktuelles 
Aushelfen darf nicht wegen Nichtanmeldung bestraft werden.  
 
Leider kommt es in der Praxis sehr oft zu Schwierigkeiten und Strafzahlungen bei 
der kurzfristigen Beschäftigung von Familienangehörigen in Zusammenhang mit 
der Frage der erforderlichen Anmeldung bei der Sozialversicherung. 
Das gefährde im hohen Ausmaß die Existenz der kleinen und mittleren Betriebe. 
 
Diese Bürokratie und Hindernisse gehören abgebaut, um dem Wirt auf dem Land 
das Überleben zu sichern. 
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Der RfW – Tirol stellt daher folgenden 

 
Antrag: 
 

Das Wirtschaftsparlament der Wirtschaftskammer Tirol 
möge beschließen: 
 
Es muss eine eindeutige rechtliche Grundlage geschaffen werden um es 
Familienangehörigen in Ausnahmefällen zu ermöglichen, im eigenen ‚Betrieb 
unbürokratisch und ohne finanzielle Belastung einspringen und aushelfen zu 
können. 
Das von der Wirtschaftskammer Österreich und dem Bundesministerium für 
Finanzen vereinbarte Merkblatt darf nicht nur eine Orientierungshilfe sein, wo 
weiterhin jeder Einzelfall willkürlich individuell beurteilt werden kann. Wir fordern 
einen transparenten Leitfaden, der für alle gilt, sowie auf die bestehende Realität 
von Familienbetrieben Rücksicht nimmt. 
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